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Minenfelder in der Nordsee

Im Winter 1917/18 legten die Alliierten dichte Minensperren im

Ärmelkanal, die zum Verlust von zwölf deutschen U-Booten führten.

Daraufhin mussten die Deutschen die Durchquerung des Kanals im

August 1918 abbrechen. Da sich diese Maßnahme für die Alliierten als

großer Erfolg herausstellte, streuten sie im Anschluss mehr als 70.000

Minen zwischen den Orkney-Inseln und Norwegen. Das Minenfeld blieb

relativ wirkungslos, denn es wurde wahrscheinlich nur ein deutsches U-

Boot zerstört.
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